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1.  

Liebe Eltern, 

die vor Ihnen liegenden Seiten sollen Ihnen einen Eindruck von unserer pädagogischen Arbeit im 

Regenbogen–Kindergarten vermitteln. 

Das Bayerische Kinderbildungs- und –betreuungsgesetz (BayKiBiG)  und der Bayerische 

Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) bilden die Grundlage für die Arbeit in unserer Einrichtung. 

Darin wurde unter anderem folgendes festgelegt: 

Kindergärten sind Einrichtungen im vorschulischen Bereich. Kinder im Alter zwischen knapp drei 

und sechs Jahren werden hier gebildet, erzogen und betreut. Der Kindergarten unterstützt und 

ergänzt die familiäre Erziehung, um den Kindern beste Entwicklungs- und Bildungschancen zu 

vermitteln. Der Kindergarten bietet kindgemäße Bildungsmöglichkeiten an, gewährt allgemeine 

und individuelle erzieherische Hilfen, fördert die Persönlichkeitsentfaltung, sowie soziale 

Verhaltensweisen des Kindes und versucht Entwicklungsmängel auszugleichen. Er berät die Eltern 

in Erziehungsfragen und hat darüber hinaus die Aufgabe, den Kindern entsprechend ihrer 

Entwicklung den Zugang zur Schule zu erleichtern. 

 

Auch Kinder mit Behinderung und von Behinderung bedrohte Kinder werden im Rahmen unserer 

Möglichkeiten im Regenbogen-Kindergarten betreut und gefördert: 

Dies sind Kinder, die in ihren körperlichen Funktionen, ihrer geistigen Fähigkeit oder ihrer 

seelischen Gesundheit längerfristig beeinträchtigt sind, die deutlich vom Entwicklungsstand, der 

für das Lebensalter typisch ist, abweichen und an der Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 

beeinträchtigt sind (vgl. §2 Satz 1 SGB IX). Kinder mit Behinderung und von Behinderung 

bedrohte Kinder haben einen Anspruch auf Eingliederungshilfe, für deren Gewährung bei Kindern 

bis zu 6 Jahren in Bayern die Sozialhilfe zuständig ist. 

(§ Abs. 2 Satz 2 SGB VIII, Art. 53 BayKJHG, §30 SGB IX, §53 SGB XII) 

 

Wir sehen unsere wichtigste Aufgabe darin, jedes Kind in seinem Wesen ganzheitlich zu fördern 

und in seiner Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen. Ausgangspunkt ist der jeweilige 

Entwicklungsstand, die Bedürfnisse und Interessen des einzelnen Kindes. 

Wir hoffen, mit den folgenden Darstellungen Ihr Interesse und Ihre Neugier an der 

Zusammenarbeit mit uns zu wecken und freuen uns auf den gemeinsamen Weg mit Ihnen und 

Ihrem Kind. 
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2. Leitgedanke und unsere erzieherische Haltung: 

 

·  Wir sind ein überkonfessioneller Kindergarten und arbeiten nach modernen 

erziehungswissenschaftlichen Grundsätzen. 

 

·  Wir ermöglichen den Kindern durch unser vielseitiges Erfahrungsspektrum ihre 

eigenen Interessen und Begabungen zu entdecken. 

 

·  Wir sehen eine besondere Entwicklungschance in unserem breit gefächerten Angebot, 

das nicht auf eine spezielle Richtung (z.B. Waldkindergarten) fixiert ist. 

 

·  Wir begleiten die Kinder während der Kindergartenzeit, sind Bezugspersonen und 

geben Orientierung und Anhaltspunkte für ihre Entwicklung. 

 

·  Wir unterstützen die Kinder in der Entfaltung ihrer  Fähigkeiten und ermöglichen 

vielfältige Erfahrungsräume zum selbstständigen Tun. 

 

·  Wir achten die Einzigartigkeit jedes Kindes und fördern die sozialen Anlagen, um die 

Kinder zu einem harmonischen Miteinander zu befähigen. 

 

·  Wir verhalten uns fair und respektvoll und möchten durch einen gefühlvollen 

Umgang zu einer gesunden Herzensbildung beitragen. 

 

·  Wir schätzen die Eltern als Erziehungspartner und beste Kenner der eigenen Kinder. 

 

·  Wir wollen so gemeinsam mit den Eltern ein breites Fundament für die 

Persönlichkeitsentwicklung jedes einzelnen Kindes schaffen. 
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    Lebensraum 
 

 K  ontakte knüpfen 
 I    ntelligenzförderung 
 N   eugierde 
 D   urchsetzungsvermögen 
 E   igenständigkeit 
 R   ücksichtnahme 

G   emeinschaft 
 A   nerkennung 
 R   äume 
 T   oleranz 
 E   ntspannen / Erziehung 
 N   estwärme 
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Ihr Kind kann im Kindergarten bei uns  

 
 
 

 
 
 
 

       ...kreativ sein,                  Spaß haben,                sich einfach wohl fühlen,          singen, 

 

                     Freunde finden,                   Bilderbücher anschauen,      bauen, 

 

               Geschichten hören,                    Sachen ausprobieren,          sich verkleiden, 

 

                         tanzen,                   frühstücken,                       sprechen, 

 

      Mittag essen,                 turnen ,                   im Garten spielen ,      Spaziergänge machen, 

 

 

          sich streiten,                  sich versöhnen,                malen,         gestalten,    schneiden, 

 

 

       klettern,                        Entscheidungen treffen,                      traurig sein,          mitreden, 

 

 

              auf Entdeckungsreise gehen,                     musizieren,                  schwimmen,                   

 

          kochen und backen,             Geheimnisse haben,                    Höhlen bauen,              

 

 

                      lachen,                    spielen,                          Neues kennen lernen, 

 

verschiedene Charaktere erleben. 
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3. Lage und Einzugsgebiet 

 

Der Kindergarten liegt am Ortsende von Ottobrunn in Richtung Putzbrunn. 

Unser Garten grenzt an das Gelände der Grundschule an der Lenbachallee. Gegenüber von 

unserem Eingang befindet sich ein kleiner Wald. 

Auch ohne Auto sind wir gut zu erreichen, z.B. mit der ca. 15 Gehminuten entfernten S-Bahn (S7) 

oder durch die Buslinien 241 und 212. 

 

 

 

 

 

4. Unsere Räumlichkeiten 

 

Zur räumlichen Ausstattung unseres Kindergartens gehören drei Gruppenräume, die in kleinere 

Spielecken unterteilt sind. Jeder Gruppe mit max. 25 Kindern steht zusätzlich noch ein 

Intensivraum zur Verfügung. Dieser wird sowohl für gezielte Beschäftigungen als auch für die 

Freiarbeitszeit genutzt. 

 

In unserer Mehrzweckhalle finden die Rhythmik-, Bewegungs- und Turnstunden unserer Kinder 

und gemeinsame Veranstaltungen, wie z.B. Elternabende, Flohmärkte statt. 
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5. Personal, Gruppen und Öffnungszeiten 
 

·  In unserm Haus gibt es drei Gruppen mit max. 25 Kindern; jede wird von einer Erzieherin 

und einer Kinderpflegerin geführt: 

·  Für alle Kinder wird ein Frühdienst von 7.00 Uhr bis 8.00 Uhr angeboten. 

·  Die Gruppen selbst sind ab 8.00 Uhr geöffnet. 

·  Die Öffnungszeit der einzelnen Gruppen orientiert sich an den Buchungswünschen der 

Eltern, wobei dem Träger die letzte Entscheidung über die jeweilige Öffnungszeit 

vorbehalten ist. 

·  Die Mindestbuchungszeit in allen Gruppen beträgt 4 Stunden täglich bei 5 Tagen in der 

Woche. 

·  Die Kernzeit liegt zwischen 8.30 Uhr und 12.30 Uhr. 

·  Die Bringzeit ist für alle Kinder von 8.00 Uhr bis 8.30 Uhr. 

·  Unsere langjährige Mitarbeiterin, Frau Königer, unterstützt uns in der Küche. 

 

 

 

6. Teamarbeit 

Eine gute Zusammenarbeit, Absprachen und Offenheit zwischen den Kolleginnen sind uns sehr 

wichtig, um ein harmonisches positives und auf das Kind bezogenes Klima zu gewährleisten. 

In den wöchentlichen Teamsitzungen werten wir Erfahrungen und Beobachtungen aus, planen und 

reflektieren unsere pädagogische Arbeit und besprechen organisatorische Abläufe und gesetzliche 

Regelungen. Wir erweitern unser fachliches Wissen durch Weiterbildung und informieren uns in 

anderen Einrichtungen.  

Wir sehen es als eine Verpflichtung an, uns zum Wohle des Kindes fortzubilden. Ferner vertiefen 

wir unsere fachliche Qualifikation durch monatlich stattfindende Supervision. Hierbei handelt es 

sich um ein Beratungs- und Reflektionsgespräch, das mit einer Kinder- und Jugendlichen- 

Therapeutin durchgeführt wird. Dabei erfahren wir Unterstützung für die tägliche Arbeit mit den 

Kindern und für die Elternberatung. 
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7. Aufsichtspflicht 

 

Das Abholen durch fremde Personen, die nicht erziehungsberechtigt sind, ist nur mit schriftlichem 

Einverständnis der Eltern möglich. Die Kinder dürfen den Heimweg nicht alleine antreten (aus 

versicherungsrechtlichen Gründen). Auch bei der Abholung durch ältere Geschwisterkinder muß 

dem pädagogischen Personal eine schriftliche Einverständniserklärung der Eltern vorliegen. 

 

Die Aufsichtspflicht des Kindergartens beginnt erst, wenn die Kinder im Kindergarten dem 

entsprechenden Erziehungspersonal übergeben wurden. 

 

Bei der Abholung des Kindes beginnt die Aufsichtspflicht der Eltern, Verwandten, Bekannten...: 

·  im Haus: sobald die Gruppentür geöffnet ist und Sie in der Garderobe anwesend sind. 

·  im Garten: sobald Sie diesen betreten haben und das Kind wahrgenommen haben. 

 

Bei Festivitäten oder anderen Veranstaltungen liegt die Aufsichtspflicht und Haftung bei den 

Eltern. 

 

Bitte nehmen Sie – sobald Sie im Kindergarten sind - Ihre Aufsichtspflicht ernst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Regenbogen-Kindergarten 
_______________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________ 
 Seite 9 

 
8. Kind und Pädagogik 

 
a) 

 
 
 
 

Jedes Kind hat das Recht 
 

auf Bildung 
auf Gleichheit 

auf ein gutes Leben 
auf Gesundheit 

auf Schutz vor sexuellem Missbrauch 
auf Mitsprache in seinen Angelegenheiten 

darauf, mit Vater und Mutter zusammen zu sein 
auf Schutz im Krieg und auf der Flucht 

auf gewaltfreie Erziehung 
auf einen eigenen Namen 

auf Schutz vor Kinderarbeit 
auf Betreuung bei Behinderung 

ohne Angst zu leben 
zu sagen, was es denkt 

zu spielen 
zu lernen 

 
(Vgl. UN – Kinderrechtskonvention) 
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b) Unsere pädagogischen Ziele 

 

Das entscheidende Ziel unserer täglichen Arbeit ist, dass die Kinder gerne zu uns kommen und    

sich bei uns wohl und ernst genommen fühlen.  

Darüber hinaus wollen wir 

·  die Persönlichkeit des Kindes stärken - dazu gehört auch, dass es unangenehme Situationen 

auszuhalten lernt, 

·  ein Gemeinschaftsgefühl vermitteln, 

·  die soziale Kompetenz fördern, 

·  eine altersangemessene Selbständigkeit und Verantwortlichkeit erreichen, 

·  Kenntnisse vertiefen und neues Wissen erschließen, 

·  die eigenen Fähigkeiten des Kindes herausbilden, 

·  dem Kind sein eigenes Tempo lassen, 

·  das Selbstvertrauen des Kindes steigern, 

·  die positiven und schönen Seiten des Lebens aufzeigen und so die Lebensfreude erhöhen. 

 

c) Unsere pädagogische Arbeit 

 

Eine ganzheitliche Bildung ist unser oberstes Prinzip, das heißt: wir wollen den Kindern alle 

Bildungsbereiche in einer ihnen angemessenen Form erschließen und sie für ihre Lebensumwelt 

aufgeschlossen machen. 

Zu speziellen Themen oder Bildungsbereichen führen wir gruppenübergreifende Angebote durch. 

 

d) Die Eingewöhnungsphase 

Die Eingewöhnung geschieht behutsam und den individuellen Bedürfnissen des Kindes 

entsprechend, d.h. die Kinder werden schrittweise aufgenommen. So bekommt z.B. jedes Kind 

seinen eigenen Garderobenplatz zugewiesen und wird den anderen im Kreis vorgestellt. In dieser 

Phase wenden wir uns besonders dem neuen Kind und der Mutter zu. 
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e) Unser Tagesablauf 

 

7.00 – 8.00      Frühdienst 

8.00 – 8.30       Bringzeit (für alle Kinder) 

8.30 – 8.45      Morgenkreis 

Wir begrüßen uns z.B. mit einem Lied, besprechen den Tagesablauf und 

informieren die Kinder über wichtige Belange. Die Kinder können ihre Vorhaben 

oder Anliegen vorbringen; gemeinsam stellen wir fest, wieviele Kinder anwesend 

sind bzw. wer fehlt. 

- 10.30       Freispielzeit  

Die Kindergartenpädagoginnen begleiten die Kinder in dieser Zeit und geben bei 

Bedarf Hilfestellungen. Beobachtung und Einzelförderung der Kinder haben in 

dieser Zeit einen sehr hohen Stellenwert! Während der Freispielzeit läuft auch die 

gleitende Brotzeit ab.  

Etwa 10.30       Aufräumzeit  

meist eingeleitet durch ein akustisches Signal 

11.00        Bildungsarbeit 

in verschiedenen Bildungsbereichen, z.B. durch Kinderversammlung oder Arbeit in 

Gruppen. Dies findet je nach Intensitätsgrad entweder in der Gesamtgruppe 

(Bilderbuchbetrachtung, Lieder, Kreisspiele, Gespräche über verschiedene 

Themen…) oder in Teilgruppen statt (Gestalten, Vorschule, Entspannungsübungen) 

11.30- 12.30       Flexible Gestaltung 

in allen Gruppen, wie z.B.: Gartenaufenthalt, verschiedene Spiele in kleinen 

Gruppen. 

12.30 – 13.00       Mittagessen  

    in der Blauen und in der Lila Gruppe 

Ab 13.00        Flexible Gestaltung 

    Gartenaufenthalt, Spielen im Gruppenraum    

Bis zum Ende      Ruhezeit für die Ganztagskinder 

der jeweiligen Buchungszeit   Flexible Gestaltung 

    Gartenaufenthalt, Spielen im Gruppenraum, Fortführen der Arbeit vom Vormittag 
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f)  Die Freispielzeit 

 

Diese Zeit beansprucht das Kind in vollem Umfang, deshalb ist es für das Kind sowohl geistige, 

emotionale als auch körperliche Arbeit. Ein wesentliches Merkmal dieser Zeit ist das freie Tun   

des Kindes. Ziel dabei ist, es zu eigenverantwortlichen Entscheidungen und zur Selbständigkeit zu 

führen. Aus einer Vielzahl von Materialien und Spielen sucht es eine ihm gemäße Beschäftigung 

für sich alleine oder mit anderen. Hier finden auch wechselnde Angebote statt. Einzelnen Kindern 

kann sich die Erzieherin fördernd widmen. Außerhalb des Gruppenraumes werden 

gruppenübergreifende Spielebereiche aufgebaut. In der intensiven Auseinandersetzung mit 

Material und Menschen macht das Kind grundlegende Erfahrungen für seine geistige Entwicklung 

und Sozialisation. Es findet Freunde, streitet, übt Konfliktlösungen, hat Spaß und Erfolg, aber muss 

u.U. auch schwierige Momente aushalten. Die Kindergartenpädagogin beobachtet umsichtig die 

Kinder und die Gruppensituation. 

 

9. Unsere Bildungsarbeit 

In allen Bildungsbereichen, die im Folgenden geschildert werden, erwerben die Kinder ihre 

Kompetenzen. Eine davon ist die lernmethodische Kompetenz, d.h. sie „lernen, wie man lernt“.  

Die Kinder trainieren spielerisch Methoden, wie man neues Wissen gezielt beschaffen und 

verarbeiten kann, lernen verschiedene Lernwege kennen und ausprobieren und versuchen ihr 

Wissen zur Problemlösung einzusetzen. 
 

a) Sprachliche Bildung 
 

Die wichtigste Form der Sprachförderung im Kindergarten ist das Gespräch.  

In der Beziehung zwischen dem Kindergartenpersonal und den Kindern ergeben sich mannigfaltige 

Gelegenheiten zum Dialog und zur sprachlichen Auseinandersetzung. Die Kindergartenpädagogin 

ist hier ein Sprachvorbild. Sie spricht in verständlichen und korrekten  Sätzen und ist dabei dem 

Kind zugewandt. Sie zeigt auch, dass durch das Miteinanderreden die Sprache eine besondere  

Bedeutung für die Sozialisation hat. 

In Erzählkreisen und Gruppenbesprechungen können die Kinder ihre aktive Ausdrucksfähigkeit 

erproben und erweitern. In dialogorientierten Bilderbuchbetrachtungen und beim Vorlesen und 

Erzählen von Geschichten wollen wir das Sprachinteresse der Kinder steigern. Zudem nehmen sie 

unterschiedliche Sprachstile wahr. Beim Hören und Sprechen von Reimen und Gedichten lernen 

sie verschiedene Formen und Klänge der Sprache kennen. 
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Durch Lautspiele und das Rhythmisieren von Worten durch Klatschen oder Stampfen erfassen sie 

spielerisch die Aufteilung in Silben und deren Längen. Eine große Bedeutung hat auch die 

Wertschätzung von anderen Sprachen und Sprachgewohnheiten. So lernen wir gerne 

Redewendungen oder Grußworte von unseren ausländischen Kindern und respektieren ihre 

Ausdrucksweise. Bei Gelegenheit singen wir auch fremdsprachige Lieder. 

Die Fünfjährigen können jährlich den Volkshochschulkurs: „Spielerisch Englisch lernen“ 

in unserem Haus belegen. 

 

b) Soziale und emotionale Bildung und Erziehung 

Das Gemeinschaftsleben in der Kindergartengruppe entwickelt die soziale Kompetenz des Kindes 

durch: 

·  die Beziehung zu den anderen 

·  das Vorbild der Kindergartenpädagogin 

·  gelebte Alltagsdemokratie 

·  Beteiligung an Gruppenprozessen 

·  Besprechung von Regeln und Geboten 

 

Jedes Kind macht Erfahrungen der Anpassung, aber auch der Selbstbehauptung und erprobt 

Verhaltensweisen, die zum angemessenen Umgang mit den Bedürfnissen, Wünschen und 

Einstellungen anderer Menschen führen. 

Es erlebt seine Gefühle und darf diese zum Ausdruck bringen. Eine verständnisvolle und 

gefühlsbetonte Intervention durch das Personal ermöglicht ihm seine Emotionen zu beruhigen.  

All dies soll dazu beitragen die Widerstandsfähigkeit (Resilienz) jedes einzelnen Kindes zu stärken. 

Wir fördern gezielt soziales und emotionales Verhalten durch: 

 

·  Gespräche und Rollenspiele 

·  Geschichten mit sozialem Inhalt und anschließender Bearbeitung 

·  Märchen 

·  Spiele am Tisch 

·  Gruppenspiele 

·  „Dienste“  und Aufträge für die Gemeinschaft 
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c) Elemente der Montessori-Pädagogik 

 
Die Montessori – Pädagogik erhält immer größere Beachtung in allen Teilen der Welt. Sie 

ermöglicht die Erziehung zur Selbstständigkeit und verhilft den Kindern zu einem ausgeprägten 

Selbstbewusstsein.  

Maria Montessori entdeckte schon sehr früh, dass über den Tastsinn das „Greifen”,  

das  „Be-greifen” stattfindet. 

Um den Bildungsanforderungen gerecht zu werden, steht unseren 3 – 6 jährigen Kindern 

Montessori – Material zur Verfügung. 

 

         

 

 

 

 

Farbenkärtchen 

Ziel:   
Verfeinern des 
Farbsinnes,  
Erkennen der 
Grund- 
und Mischfarben,  
Erkennen der 
Farbabstufungen 
 

Rosa Turm 
Ziel:  Auge-Hand-Koordination, Erfahrung 
der Relation zwischen Größe und Gewicht 
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d) Ästhetische, kreative und kulturelle Bildung 

 

Der kreative Bereich nimmt im Regenbogen-Kindergarten einen sehr großen Platz ein. Wir fördern 

die Kreativität der Kinder, indem wir ihnen die verschiedensten Materialien zum Gestalten bieten. 

Die Kinder haben jederzeit Zugang zu Holz- und Wachsmalstiften, Wasserfarben, verschiedenen 

Papierarten, Karton, Stoff usw. Gerade im gestalterischen Bereich legen wir großen Wert darauf, 

dass die Kinder selbst tätig werden und ihre Vorstellungen in die Tat umsetzen. Wichtigste 

Aufgabe der Kindergartenpädagogin ist es, den Kindern den richtigen Umgang mit den Materialien 

näher zu bringen und die Kreativität der Kinder zu fördern. Sie werden angeregt, aktiv zu werden 

und intensiv über die verschiedenen Lösungswege nachzudenken. 

 
Die Kinder werden im Bereich der Ästhetik alltäglich gefördert. Dies geschieht durch 

verschiedenste Angebote für die Wahrnehmung mit allen fünf Sinnen (Riechen, Schmecken, 

Hören, Sehen und Tasten). Die Kindergartenpädagogin bearbeitet die Themen mit der Gruppe mit 

möglichst vielen Sinnen. So wird z.B. die Farbe rot den Kindern nicht nur durch Malen näher 

gebracht, d.h. die Kinder sollen z.B. im Raum und im Garten rote Sachen finden und beschreiben.  

Es gibt ganz viel Freiraum, in dem die Kinder selbst kreativ werden und dadurch ihre 

Sinneswahrnehmung stärken. Dies geschieht durch den Umgang mit verschiedenen Materialien, 

das Beschreiben von Bildergeschichten, Rollenspiele, Malen nach Musik… 

Durch Kunstbetrachtungen oder Besuche in unterschiedlichsten Kulturbauten, lernen die Kinder 

außerdem verschiedene künstlerische Ausdrucksformen anerkennen und schätzen. 

 

 

 

 

Zylinderblöcke 
 
Ziel:  
Unterscheiden von  
verschiedenen Größen und 
Dimensionen,  
Schulung der Feinmotorik, 
Vorbereitung auf die 
Mathematik 
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e) Musikalische Bildung 

 

Die Förderung der Kinder im musischen Bereich nimmt bei uns ebenfalls einen hohen Stellenwert 

ein. Die Kinder lernen Lieder zu den verschiedenen Festen und Anlässen im Jahreskreis, wie z.B. 

St. Martin, Nikolaus, Weihnachten, Sommerfest, usw. 

Dies geschieht systematisch durch das Erlernen des Textes durch Vor- und Nachsprechen, durch 

Klatschen des Rhythmus bis hin zum Singen der Melodie. Die Kindergartenpädagogin führt die 

Kinder hierbei durch ihre eigene Stimme oder mit der Unterstützung eines Musikinstruments. 

Die Kinder üben aber nicht nur den Umgang mit der eigenen Sprech- und Singstimme, sondern 

auch mit zahlreichen Orff- und Rhythmusinstrumenten, wie z.B. Klangstäbe, Glockenspiel, 

Xylophon, Metallophon, Pauke… Dies geschieht z.B. durch das Begleiten von Liedern oder durch 

Klanggeschichten. 

 

f) Werteerziehung 

 

Die Anerkennung der Gleichwertigkeit aller Menschen und die Achtung vor der Natur als unsere 

Lebensquelle ist Ausgangspunkt unserer ethischen Bildung. 

Wir vermitteln diese Werte durch unser Vorbild im Miteinander mit den Kindern. So nehmen wir 

aufeinander Rücksicht, üben Nachsicht, bedanken uns, integrieren alle, halten uns an unsere 

Regeln, entschuldigen und versöhnen uns, finden gemeinsam Möglichkeiten zu gewaltfreien 

Problemlösungen. 

Personen aus der christlichen Religion (St. Martin, St. Nikolaus) dienen uns traditionell als 

Beispiele für Nächstenliebe. Wir feiern deren Namenstage in Erinnerung an ihre Taten. 

In meditativen Übungen und Traumreisen führen wir die Kinder auf behutsame Weise zur Ruhe 

und zu sich selbst und schaffen Zugang zu einer bewussten Wahrnehmung ihrer Umgebung. 

Bei Spaziergängen und Ausflügen im Freien, sowie im Garten erleben sie mit allen Sinnen die 

Reichhaltigkeit der Natur und lernen sie schätzen. 

Einen achtsamen Umgang mit der Natur und ihrer Ressourcen vermitteln wir den Kindern in 

Gesprächen und in Alltagshandlungen. Wir trennen den Müll, gehen sorgsam mit Wasser und 

Papier um, pflegen die Pflanzen, schonen Tiere und verhalten uns umweltfreundlich im Garten. 
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g) Gesundheitliche Erziehung und Bildung 

 
Die Kinder lernen Bezeichnungen und Funktion der Gliedmaßen, Sinnesorgane und inneren 

Organe kennen. Es wird ein Verständnis von einfachen körperlichen Zusammenhängen wie z.B. 

Auge und Sehen, Nahrungsaufnahme und Verdauung, Herz, Lunge und Blutkreislauf, Ermüdung 

und Schlaf, aufgezeigt. Für das eigene Wohlbefinden und zur Vermeidung von Krankheiten lernen 

die Kinder die Wichtigkeit der Hygiene und Körperpflege kennen: Sie erfahren, wie wichtig 

gesunde Ernährung ist. Dies erleben sie im Alltag durch das Mitbringen  und Essen einer gesunden 

Brotzeit. Alljährlich kommt unsere Zahnärztin ins Haus, die den Kindern die Funktion der Zähne 

und die „richtige“ Zahnpflege erklärt und durch das eigene Tun begreifbar macht. 

 
 
 
 
h) Umwelt, Natur und Technik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Wir nutzen das natürliche Interesse der 

Kinder an den Erscheinungen der Natur. Sie 

erleben einzelne Naturvorgänge, wie z.B. 

Pflanzenwachstum.  

Durch systematisches Beobachten und 

Vergleichen von Wetter, Jahreszeiten oder 

durch vereinzelte physikalische Versuche aus 

dem Alltag mit Wasser, Luft, Licht usw. wird 

der persönliche Bezug zur Umwelt gefestigt 

und erhöht. Auch technische Geräte werden 

genauer untersucht. 
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i) Mathematische Bildung 

 

Die Kinder erfahren Mathematik in der Auseinandersetzung mit Materialien (z.B. Formen, Zahlen, 

Maßeinheiten…) und im Zusammenhang mit bedeutsamen Aktivitäten (sortieren, bauen, messen, 

wiegen, Vergleiche, zeitliche Ordnung). Sie lernen die Grundbegriffe der Geometrie kennen, 

trainieren ihre Raumwahrnehmung (oben – unten, davor – dahinter…), entwickeln ein gewisses 

Mengenverständnis und üben sich in der Seriation (z.B.: Sortieren von klein nach groß). 

„Eine frühe mathematische Bildung ist sowohl für das Leben des Einzelnen als auch für die 

wirtschaftliche Zukunft des Landes in dem wir leben von großer Bedeutung“ 

Dieser Erkenntnis wollen wir mit der Durchführung des Projekts 

„Entdeckungen im Zahlenland“ ,  

entwickelt von Prof. Gerhard Preiß, für die Fünf – Sechsjährigen Rechnung tragen.  

Mit einer Fülle spielerischer Handlungen und reichhaltigem Material machen sich die Kinder in 

zehn Lerneinheiten mit den Zahlen 1-5 vertraut und bauen erste Erfahrungen mit dem Zahlenraum 

1-10 auf. Im „Zahlenland“ begegnen sie den Zahlen, wenden sich aufmerksam Dingen und 

Situationen zu, verfeinern ihre Wahrnehmung und erproben den Verstand. Anschauliche 

Bezeichnungen wie „Zahlenhaus“, „Zahlenland“, und „Zahlenweg“ unterstützen den Zugang und 

regen die Phantasie der Kinder an. Es gibt Geschichten von Zahlen, Lieder und Abzählreime. 

Rätsel werden gelöst und Pflanzen und Tiere genauer betrachtet. Der enge und besonders wichtige 

Zusammenhang der Zahlen zur Geometrie wird hergestellt und gepflegt. „Als oberste Leitlinie gilt, 

den Umgang mit Zahlen als erfreuliches, wertvolles Ziel zu erleben, um so die schädliche (und 

leider verbreitete) Angst vor der Mathematik nicht aufkommen zu lassen.“ 
(Zitate aus „Guten Morgen, liebe Zahlen“ – Eine Einführung in die „Entdeckungen im Zahlenland“ von Prof. G. Preiß) 
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j) Bewegungserziehung 

 

In Bewegungserfahrungen erwerben die Kinder Wissen über die Umwelt, über sich selbst, ihren 

Körper und ihre Fähigkeiten. Dem tragen wir im Kindergarten Rechnung, indem wir mehrere 

Bewegungsmöglichkeiten anbieten. 

In offenen Bewegungsangeboten im Turnraum können die Kinder u.a. klettern, Ballspielen, 

Bodenturnen, tanzen. Auch im Garten können sie ihrem Bewegungsdrang frei nachgehen. In der 

wöchentlichen Turnstunde werden mit maximal 13 Kindern freie und gelenkte Übungen zur 

Stärkung des Muskelapparates, des Gleichgewichts, der Fuß- und Handkoordination durchgeführt. 

Als Turngeräte dienen das Klettergerüst, die Langbank, verschiedene Bodenmatten und Geräte 

vom Gymnastikwagen wie z.B. Bälle, Reifen, Stäbe. In Lauf- und Bewegungsspielen schulen die 

Kinder ihre Reaktions-, Orientierungs- und Anpassungsfähigkeit. 

Die Vorschulkinder können sich jede Woche im Kurs „Spielen und Bewegen im Wasser“ austoben. 

 

 

  

 

Schwimmspaß im Regenbogenkindergarten! 

 

Jede Woche machen sich die Vorschulkinder des Regenbogen-Kindergartens an einem Vormittag 

auf zum „Spielen und Bewegen im Wasser“.  

In Begleitung von drei Fachkräften des Kindergartens tummeln sich etwa 15 Kinder während der 

Kernzeit von 8:30-12:30 Uhr für ca. zwei Stunden im warmen Nass des Schwimmbeckens der 

Schule II an der Lenbachallee.  

Nach Schwimm- und Aufwärmübungen beginnt das gemeinsame Spiel. Jedes Mal stehen andere 

Geräte und Aufgaben, wie z.B. Wett- und Geschicklichkeitsspiele mit Luftballons, bunten Bällen, 

Spritzfiguren oder Plastikbechern auf dem Programm, oder es wird mit Gummibrettern oder 

Schwimmnudeln geturnt. Die Schwimmer haben Gelegenheit ihr Können zu zeigen und stacheln so 

manchen ehrgeizigen „Noch-Nichtschwimmer“ zum Nachahmen an. 

Alle Kinder haben viel Spaß und gewinnen immer mehr Sicherheit.  
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k) Unser Trampolin 

Eine Besonderheit in unserem Kindergarten ist das große Bodentrampolin im Garten. Durch die 

Versteigerung von Kunstwerken der Kinder, verschiedene Aktionen des Elternbeirats und 

Geldspenden von Eltern war es uns im Sommer 2006 endlich möglich, das lang ersehnte Trampolin 

zu erwerben. 

Trampolinspringen regt die geistige Aktivität, die Konzentrationskraft und die Kreativität an. 

 

Die Kinder springen aus Freude und Spaß auf dem Trampolin und ohne es zu merken schulen sie 

dabei folgende Bereiche: 

�  Gleichgewichtsorgan (Basis für kognitive Funktionen) 

�  Aufmerksamkeit 

�  Koordination 

�  Muskelspannung 

�  Selbstsicherheit 

�  Balance und Geschicklichkeit (verbessert die Haltung) 

�  Funktionen für aufrechte Haltung (wichtig für das Schreiben und Lesen lernen) 
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�  Konzentration 

�  Spannungs- und Kraftsinn (wieviel Kraft brauche ich wofür?) 

�  Tiefen- und Tastwahrnehmung 

 

 

 

l) Exkursionen 

 

Ausflüge finden statt, um 

·  Eindrücke zu sammeln 

·  Kondition zu stärken 

·  Wissen zu erweitern 

·  Themen zu vertiefen 

 

Wir machen mehrmals im Jahr verschiedene Ausflüge, welche entweder nur mit den 

Vorschulkindern oder mit allen Kindern durchgeführt werden. Die Auswahl dafür wird je nach 

Thema, Wegstrecke, Schwierigkeitsgrad oder Beförderungsmittel getroffen. Durch Spaziergänge 

oder Wanderungen wollen wir die Kondition der Kinder stärken. 

Ausflüge mit allen Kindern sind z.B. Spaziergänge in der Umgebung oder Bus–Ausflüge. 

Exkursionen mit den Vorschulkindern sind z.B. Besuche von Ausstellungen und Museen (meist 

mit S- oder U–Bahn), sowie Besuche von örtlichen Institutionen oder Handwerksbetrieben. 

 



Regenbogen-Kindergarten 
_______________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________ 
 Seite 22 

 

m) Feste und Feiern 

 

Feste erhöhen die Lebensqualität. Das gemeinsame Vorbereiten und Erleben fördert das 

Zusammengehörigkeits- und das Gemeinschaftsgefühl. Höhepunkte im Kindergartenjahr sind Feste 

wie St. Martin, Nikolaus, Weihnachten, Fasching und Sommerfest. In den Gruppen finden noch 

individuell Geburtstags- und Abschiedsfeiern statt. 

 
 

 

 

 

 

n) Unsere Jüngsten 
 
Durch die sukzessiv frühere Einschulung unserer älteren Kinder und der steigenden Berufstätigkeit 

der Mütter besuchen zunehmend mehr Dreijährige unseren Kindergarten. 

Diese fordern oftmals eine stützende emotionale und erzieherische Zuwendung und eindeutige, 

klare Unterweisungen. Diesen spezifischen Bedürfnissen begegnen wir mit einer elementaren 

pädagogischen Förderung und nutzen die offene Aufnahme- und Lernbereitschaft der „Kleinen“. 

Für unsere kleineren Kinder ist das Miteinander in einer Kleingruppe sehr wichtig, da dies dem 

einzelnen Kind eine Vielzahl an Entwicklungsreizen bietet. Wir begleiten das Kleinkind in vielen 

Alltagssituationen und geben ihm die Gelegenheit zu erleben und sich auszudrücken. 

In Kleingruppen und im Einzelkontakt führen wir entwicklungsangemessene grundlegende 

Beschäftigungen durch.  

Eigenes Tun, Mitmachen  und Wiederholen ist hierbei sehr wichtig: 

·  Kreis- und Tanzspiele 

·  leichte Tischregelspiele 

·  Reime, Gedichte, Fingerspiele 

·  Tastübungen 

·  Schneiden, kleben, falten 

·  Malen mit verschiedenen Farben auf großen Flächen 

·  Kurze Bilderbücher und Geschichten 

·  Lieder und Musik mit Klanginstrumenten 
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·  Lebenspraktische Unterweisungen: Händewaschen, Türeschließen, Einschenken, 

Abwischen, Aufkehren, sich Anziehen u.v.a.m. 

 

 

o) Unsere Vorschulkinder 

 

„Vorschulkinder“ nennen wir alle fünf- und sechsjährigen Kinder, die mit großer 

Wahrscheinlichkeit im folgenden Herbst eingeschult werden. 

Diese Kinder fassen wir regelmäßig zu gezielten Beschäftigungen aus allen Bildungsbereichen 

zusammen. Die Tätigkeiten orientieren sich am durchschnittlichen Entwicklungsstand eines fünf- 

bis sechsjährigen Kindes.  

Die Kinder arbeiten möglichst selbständig, stellen eigene Überlegungen an und finden Lösungen, 

müssen aber die Aufgabenstellung erfüllen. 

Die Kindergartenpädagogin achtet hierbei vor allem auf die Arbeitshaltung, die Konzentration, die 

Ausdauer, die grob- und feinmotorische Fertigkeit und die Sprachgewandtheit.  

In der altershomogenen Gruppe erleben die Kinder Gemeinsamkeit, erfahren sich als gleichwertig, 

doch auch als unterschiedlich und lernen dabei, sich selbst besser einzuschätzen. 

Daneben können sie gelegentlich einzeln besondere Arbeiten wie z.B. weben, nähen, nageln o.a. 

während des Vormittags ausführen oder Aufträge für die Gruppe erledigen und helfend zur Hand 

gehen. 

Mehrmals im Jahr unternehmen wir mit den Vorschulkindern themenorientierte Ausflüge in 

Ausstellungen oder Werkstätten.  

Auch nehmen alle am Kurs: „Spielen und Bewegen im Wasser“ teil. 

Gerade im Hinblick auf die Schule ist konzentriertes Lernen unbedingt erforderlich. Um die 

Konzentration der Kinder aufzubauen und zu unterstützen, arbeiten wir mit Übungen aus der 
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Kinesiologie (=“Lehre von der Bewegung“). Dabei geht es um den Abbau von Stress und 

Blockaden. Durch gezielte Übungen kommen die Kinder in die innere Balance.  

Nur wenn beide Gehirnhälften viele Anknüpfungspunkte haben, d.h. miteinander korrespondieren, 

ist optimales Lernen möglich. Dabei sind Überkreuzbewegungen von größter Wichtigkeit. 

Die liegende Acht - das Unendlichkeitssymbol - wird seit vielen Jahren in der Pädagogik 

angewandt und ist in Ihrer Wirksamkeit voll bestätigt. 

Ein fester Bestandteil in unserer Arbeit mit den Vorschulkindern ist das Würzburger 

Trainingsprogramm. Die Kinder werden jedes Jahr ab Januar täglich spielerisch „trainiert“. Die 

Sprachkompetenz wird erweitert durch Lauschspiele, Reime, Sätze und Wörter, Silben, Anlaute 

(erster Laut in einem Wort) und Phoneme (einzelne Laute innerhalb eines Wortes).Von der Schule 

an der Lenbachallee haben wir die positive Rückmeldung bekommen, dass unsere 

Schulvorbereitung besonders gut ist. 

                                   

p) Die Vorbereitung des Übergangs vom Kindergarten zur Grundschule 

Für das Kind und die Eltern ist der Übergang in die Schule ein bedeutsamer Schritt in einen neuen 

Lebens- und Bildungsabschnitt. Es ist uns wichtig, Kinder und Eltern ausreichend darauf 

vorzubereiten. 

In Kooperation mit der Grundschule an der Lenbachallee führen wir verschiedene Veranstaltungen 

durch:  

 

�  Besichtigung der Grundschule 

�  Unterrichtsbesuch der Vorschulkinder in einer ersten Klasse und deren Nachbereitung 

�  Teilnahme der Vorschulkinder an der Verkehrserziehungsaufführung in der Grundschule 

�  Einladung von Schulkindern in den Kindergarten, diese berichten von der Schule und 

zeigen ihre Schulsachen 

�  Literatur zum Schulbeginn 

�  Informationselternabend mit einer Grundschullehrerin im Kindergarten 

�  Elterngespräche zur Schulfähigkeit 

 

 

Ein regelmäßiger Kontakt mit der Rektorin und zwischen den Kooperationsbeauftragten beider 

Institutionen festigt die Zusammenarbeit zugunsten der Kinder. 
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q) Mittagessen / Esskultur 

 

Im Regenbogen-Kindergarten gibt es die gleitende Brotzeit: In der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.30 Uhr 

entscheiden die Kinder selbst - nach ihrem eigenen Hungergefühl - wann sie Brotzeit essen. Dies 

hat den Vorteil, dass die Kinder nicht aus ihrem Spiel gerissen werden und durch das eigene 

Entscheiden mehr Selbständigkeit erlangen. Jedes Kind bringt seine Brotzeit von zu Hause mit. Zu 

Trinken gibt es jeden Tag frische Milch, Tee und Wasser. Die Kinder schenken sich selbst ein und 

machen ihre Tasse oder ihr Glas eigenverantwortlich wieder sauber. In regelmäßigen Abständen 

findet eine gemeinsame Brotzeit statt, die wir zusammen mit den Kindern zubereiten.  

 

Das Mittagessen findet in der Blauen Gruppe und in der Lila Gruppe statt. Es wird jeden Tag frisch 

geliefert. Beim Speiseplan wird sehr darauf geachtet, dass er kindgerecht und ausgewogen ist.  

Zu jeder Hauptspeise gibt es entweder eine Vor- (Salat, Suppe) oder eine Nachspeise (Joghurt, 

Obst). 

Bevor mit dem Mittagessen begonnen wird, sprechen die Kinder einen Tischspruch und wünschen 

sich einen guten Appetit. Anschließend wird tischweise das Mittagessen verteilt.  

Die Kindergartenpädagoginnen achten auf die Haltung der Kinder, den richtigen Umgang mit dem 

Essbesteck, angemessene Manieren und auf den ruhigen Ablauf während der Essenszeit. Die 

Kinder erfahren Gemeinschaft und Esskultur und lernen bewusst und langsam zu essen. 

Jeder hat die Möglichkeit, sich noch eine Portion nachzuholen. Das Essen wird durch das 

Wegräumen des Geschirrs gemeinsam beendet. 
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10. Blickpunkt Eltern 

 

a) Aufnahmeverfahren in den Kindergarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung: 
�  Information über unsere Arbeit beim 

Tag der offenen Tür (Termin wird in 
der Presse bekannt gegeben) 

�  Nur beim zentralen Anmeldetag im 
Wolf-Ferrari-Haus (Termin wird in 
der Presse bekannt gegeben) 

 

Auswahl: 
�  nach den Dringlichkeitsstufen der 

Kindergartenordnung 
�  Abgleich mit allen Ottobrunner 

Leiterinnen 
�  Endgültige Platzverteilung/Zusagen 

 

 
Nach schriftlicher Zusage und Bestätigung durch 
die Eltern kann die Aufnahme des Kindes in den 

Kindergarten im September erfolgen. 

 
Informationselternabend über die wichtigsten 

Abläufe und Regelungen im Kindergarten  
(meist im Juli) 

 
Aufnahmegespräch  

 
Kindergartenstart im September 

(Gestaffelte Aufnahme) 
siehe Eingewöhnungsphase 
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b) Erwartungsabklärung 

 

Wir sind an der aktiven Zusammenarbeit mit den Eltern interessiert und wollen mit ihnen an einem 

Strang ziehen.  

Aus diesem Grund erwarten wir von den Eltern:  

 

·  Einhalten von Absprachen und Regeln 

·  Infos über wichtige familiäre Geschehnisse und Veränderungen 

·  Einigkeit in grundlegenden Erziehungsfragen 

·  Ehrlichkeit in Elterngesprächen 

·  Eigeninitiative bezüglich Elterngespräche 

·  Interesse am Kindergartenleben 

·  Mitarbeit im Rahmen der Möglichkeiten, z.B. bei Veranstaltungen 

·  direkte Kritik an die betreffenden Personen zu richten 

·  Loyalität dem Kindergarten gegenüber in der Öffentlichkeit 

·  Auseinandersetzung mit dem vorliegenden Konzept. 
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c) Unsere Elternarbeit beinhaltet viele Angebote 

 

 

d) Aufnahmegespräch 

 

Das Aufnahmegespräch ist ein wichtiger Schritt vor dem ersten Kindergartentag. Zu diesem 

Gespräch bringen die Eltern den ausgefüllten Entwicklungsfragebogen mit. Anhand dieser Fragen 

lernen wir den Kindergartenneuling ein Stück weit kennen und wissen, worauf wir unser 

Augenmerk legen sollen. Durch das Wissen, das wir von den Eltern über das neue 

Kindergartenkind erhalten, können wir den Übergang von Elternhaus oder Kinderkrippe in den 

Kindergarten für das Kind so leicht wie möglich gestalten.  

Im Aufnahmegespräch werden auch noch formelle Dinge geklärt. 

 

������������ ���������	���������	���������	���������	 ����
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e) Dokumentation 

 

Die Dokumentation ist in unserem Haus eine Selbstverständlichkeit, da durch dieses Instrument die 

Entwicklung des Kindes deutlich wird. Im ersten Kiga-Jahr arbeiten wir nach einem einheitlichen 

Beobachtungsbogen, der in allen Kulturkreis-Kindergärten benutzt wird.  Für die älteren 

Kindergartenkinder werden folgende Beobachungsbögen verwendet: Seldak, (Sprachentwicklung 

bei deutschsprachigen Kindern), Sismik (Sprachverhalten bei Migrantenkindern), Perik 

(Beobachtungsbogen - Positive Entwicklung und Resilienz). Dadurch können wir auch Defizite 

rasch erkennen und die nötigen „Hilfen“ anbieten. Ebenso bemerken wir die Stärken und Interessen 

des Kindes und können auf die Kinder individuell eingehen und sie ihrem  Reifestand gemäß 

unterstützen.  

 

 

f) Elternsprechstunde 

 

In jeder Gruppe gibt es an einem festen Tag eine wöchentliche Elternsprechstunde. Die 

Kindergartenpädagogin zeigt den Entwicklungsstand und das Verhalten des Kindes – an Hand von 

schriftlichen Beobachtungen – auf. Sie erfahren dann, ob die Entwicklung altersgerecht ist, oder ob 

Fördermaßnahmen notwendig sind. Bei erzieherischen Fragen oder Unsicherheiten, speziellen 

Problemen usw. beraten wir sie gerne! Uns ist es auch wichtig, im Dialog zu erfahren, welche 

Veränderungen durch den Besuch des Kindergartens stattgefunden haben. Ebenso freuen wir uns 

über Anregungen und Ideen. 
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h) Elternbeirat 

 

Bei allen anerkannten Kindergärten muss ein Beirat bestehen, der die Zusammenarbeit zwischen 

Träger, Einrichtung, Eltern und Grundschule fördert.  

Der Elternbeirat erfüllt im Regenbogen–Kindergarten eine bedeutende Aufgabe. Er wird von der 

Leitung der Kindertageseinrichtung und dem Träger informiert und angehört, bevor wichtige 

Entscheidungen getroffen werden. 

 

 

 

 

 
 
  

11.Zusammenarbeit mit Fachdiensten und Institutionen 
 

Zu den unten aufgeführten Institutionen haben wir einen persönlichen Kontakt hergestellt und 

arbeiten je nach Bedarf mit ihnen zusammen. Wir sind jederzeit dazu bereit, Kontakte für die 

Eltern mit den entsprechenden Stellen anzubahnen. Für nähere Informationen stehen wir den Eltern 

natürlich zur Verfügung. 

 

Der 
Elternbeirat 
organisiert:  Flohmärkte 

Tag 
der 

offenen 
Tür  

Elterntreff  

Ideenheft für 
Unternehmungen 

Milchdienst 

Wöchentliche  
Buchausleihe 

Feste 
im 

Kinder-
garten 

Öffentliche 
Elternbeirats- 

Sitzungen 

Auswahl  
des 

Fotografen 
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Regenbogen -
Kindergarten 

Arbeiterwohlfahrt 
Beratungsstelle  
für Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Albrecht – Dürer – Str. 27 
85579 Neubiberg 
Tel.089/6019364 

Erwin – Lesch – Schule 
Erwin – Lesch – Str. 1 
82008 Unterhaching 
Tel. 089/665099101 Verschiedene 

Logopäden 

Praxis f. Ergotherapie 
Rosenheimer Landstr. 37 
Tel. 089/6018303 

Montessori – Schule 
Otto – Hahn – Str. 36 
85521 Riemerling 
Tel. 089/60864700 

Birgit Gauger 
Psychotherapeutin 
und Supervisorin 
Tel.:089/6091823 

Heilpädagogische 
Tagesstätte im 
Salberghaus 
Theodor-Heuss-Str.20 
85640 Putzbrunn 
Tel. 600930 

Grundschule an 
der Friedensstr. 28 
Tel. 089/6659096 

Zentrum für 
Physiotherapie 
(Psychomotorisches 
Turnen) 
Bahnhofsplatz 1 
Tel: 66000700 

Kulturkreis 
Ottobrunn e.V. 
Geschäftsstelle 
Fr. Eismann 
Rathausplatz 2 
089/60808-433 

Gemeinde 
Ottobrunn 
Rathausplatz 1 
Tel. 089/60808-0 

Lebenshilfe München 
Frühförderstelle II 
St.-Quirin-Str. 13a 
81549 München 
Tel. 089/69347-125 

Kreisjugendamt 
Mariahilfplatz 17 
81541 München 
Tel. 089/6221-0 

Grundschule an der 
Lenbachallee 
Putzbrunner Str. 110 
Tel. 089/60013374 

Kindertageseinrichtungen 
vom Kulturkreis Ottobrunn  
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Träger: 

Kulturkreis Ottobrunn e.V. 

Vorstandsvorsitzende: Frau Iris Rohrhirsch 

Stellvertretender Vorsitzender: Frau Dr. Petra Schowalter 

Schatzmeister: Herr Ulrich Banneke  

 

 

Abteilungsleitung Kindertageseinrichtungen: 

Sabine Eismann 

Tel. 089/60 80 84 33 

Fax: 089/ 60 80 84 99 33 

E-Mail: Kita@kulturkreis-ottobrunn.de 

 

 

 

 

 

 

 

Regenbogen-Kindergarten 

Rembrandtstr. 2a 

85521 Ottobrunn  

Tel: 089/ 602338 

Fax: 089/60 80 84 99 62 

E-Mail: regenbogen@kita-kulturkreis.de 

 

Jegliche Übernahme von Formulierungen, Sätzen oder Teilen 

der Konzeption ist nicht gestattet. 

Dies gilt auch für jede Form der Fotokopie oder eine andere Form der Nutzung. 

 

Diese Konzeption wurde vom Team des Regenbogen–Kindergartens erstellt. 

Fünfte Auflage 

Stand: Februar 2011 



Regenbogen-Kindergarten 
_______________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________ 
 Seite 33 

 

12. Anhang 
 

Kriterien für Kindergartenreife  
 

Um Ihnen einige Anhaltspunkte, woran Sie Kindergartenreife erkennen können, an die Hand zu 

geben, haben wir für Eltern, die sich in der Einschätzung unsicher sind, einige Aspekte aufnotiert. 

In Zweifelsfällen suchen Sie bitte das Gespräch mit unseren erfahrenen Kindergartenpädagoginnen. 

Wir haben hier die Grundbedürfnisse und Problemsituationen, die kindergartenreife Kinder äußern 

und meistern können sollten, aufgeschrieben: 

·  Ihr Kind wird sich im Kindergarten leichter tun, wenn es seine Grundbedürfnisse äußern 

kann, wie z.B. „Ich habe Durst, Hunger. Kannst Du mir den Knopf aufmachen? Ich habe 

mir wehgetan…“ etc. Ein Kind fühlt sich größer und selbständiger, wenn es alleine zur 

Toilette gehen und diese richtig benützen kann. Es ist wichtig, dass das Kind – wenn es 

merkt, dass seine Nase läuft - sich ein Taschentuch holen und sich schnäuzen kann oder 

sich selbst sauber die Hände waschen kann.  

·  Ebenso ist es wichtig, dass Ihr Kind seine eigenen Kleidungsstücke erkennen und zuordnen 

kann und weiß, ob es am Morgen eine Mütze oder einen Schal mitgebracht hat. Ein 

kindergartenreifes Kind kann seine Turnsachen in den Beutel, seine Brotzeitdose aus der 

Tasche herausholen und wieder hineinpacken. 

·  Ihr Kind wird sich besser orientieren können, wenn es notwendige Anweisungen annehmen 

und befolgen kann, z.B.:  Brille oder Mütze auflassen, Hausschuhe anziehen und an den 

Füssen lassen, die Matschhose anziehen, sowie die Jacke und Schuhe ordentlich am eigenen 

Platz aufräumen. 

·  Damit sich das Kind wirklich verstanden fühlen kann, sollte es seine Muttersprache 

nachvollziehbar – seinem Alter entsprechend – sprechen und sich darin ausdrücken können. 

·  Beim Essen sollte es ein angemessenes Verhalten bei Tisch zeigen können. 

·  Spaziergänge können für Ihr Kind schöne Erlebnisse werden. Voraussetzung dafür ist 

allerdings, dass Ihr Kind mindestens eine Viertelstunde am Stück laufen kann. 

·  Um den Kindergarten genießen und mit Freude erfahren zu können, sollte Ihr Kind 

grundsätzlich in der Lage sein, sich freiwillig von den Eltern zu trennen und diese Trennung 

bewältigen zu können. 

Wir freuen uns auf eine gemeinsame Zeit mit Ihren Kindern und wünschen uns von Ihnen 

Vertrauen in unsere Arbeit! 

 


